Montag, den 2. Januar 1817. 
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Vom Main, vom 20. Dezember. 
Unter den Großherzoglich Frankfurtſchen Zen⸗ 
tral⸗Dienern, deren Verſorgung nun enkſchie⸗ 
den iſt, befanden ſich auch manche altkurfürſt⸗ 
lich Mainziſche, die ſeit 1791 einen ſteten Wech⸗ 
ſel des Schickſals erfabren haben, 
ſagt die Mainzer Zeitung, ſind ihre Thraͤnen; 


heilen und vernaxben werden ibre Wunden. 


Preußens erhabener Monarch, ſeinen verebrungs⸗ 
würdigen Beförderer alles Guten, den Staats- 
kanzler Fürſten von Hardenberg zur Seite. 
bat die uͤberwieſenen und gnädigſt uͤbernomme⸗ 
nen Zentraldiener fo bedacht, daß. fie ibn nicht 
genug ſegnen konnen fir feine, ibre A 
beiten umfaſſende, in allem ken be 


väterliche Sorgfalt. 


Noch vor ihrer Vertogung haben die Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Stände dem Könige eine Addreſſe um 
Aufhebung des Schreiberelweſens überge⸗ 
ben. Es iſt dies ein den Altwürtembergiſchen 
banden ganz eigenes Inſtitut, welches nicht et⸗ 


wa Kopiſten begreift, ſondern unſtudirte juri⸗ 


ſtiſch⸗cameraliſtſiche Praktiker, die ibr Hands 
werk in den Schreibſtuben der Stadt⸗ und Amis⸗ 
ſchreiber erlernen, und faſt mit allen Zweigen 
der Staatsverwaltung zu thun batten, obne doch 
gründliche Kenntniß davon zu beſitzen, und das 
publikum durch ungebeure Rechnungen ausſo⸗ 
gen. Schon überaus oft wur de uͤber dieſen Ins 
füg geklagt, und 1793 ſelbſt von einem Der 
theidiger des Schreiberſtandes zugegeben: daß 


die Accidenzien des Schreiberſtandes den Unter⸗ 


than mebr niederdruͤckten, als alle übrigen oͤf⸗ 
fentlichen Abgaben. Gegen dieſe unnoͤtbigen 
und gierigen Pfuſcher, die ſich alle Geſchaͤfte 


A* l 8 57% f 
de 3.2 360 Ju 


Getrocknet, 


anmaßen, ſind, beſonders aus dem Neu- Wuͤr⸗ 


tembergiſchen, eine Menge Bittſchriften einge 
Fanmen ne ch a3 
Von Ellwangen fol die Katholiſche Univerſi⸗ 


tät nach Tubingen, und um ihr naͤber zur Auf⸗ 
ſicht zu ſeyn, auch der Biſchof nach Rotenburg 


am Neckar verſetzt werden. 55 
Das mit einer Refellgefefchaft verbundene Mus 
ſeum zu Stuttgardt finder, picken Beifall, und 
zahlt ſchon 500 Mitglieder. ; 
Der Berfertiger eines 9o Schub langen 
Dampfſchiffes, welches den Weg von Lindau 


nach Schafbauſen, oder von da nach Lindau 
ugelegen⸗ N 
Müſgende von 60 Reiſenden eingerichtet, mit drei Zim⸗ 
mern, einem Saal, einer Kuͤche und einer Gal⸗ 


in einem Sag zuruͤcklegen, zur Ueberbringung 


lerie rund um das Schiff verſeben werden ſoll, 
iſt der Schweizeriſche Mechaniker, Joh. Kaſpar 
Bodner in Konſtanz. Er hat auch die erſte 


‚Dampfmafhine in ganz Suͤddeutſchland von bes 


traͤchtlicher Groͤße mit dem beſten Erfolg erbaut. 
In den Kaſſen des Großberzogthums Nieder 


rhein ſollen vom iſten Januar an, die Verech⸗ 


nungen nach Franzoͤſiſchen Gelde aufbören, und 
dagegen die nach reußiſchem eingeführt werden. 


Bei Zablungen wird jedoch auch auslaͤndiſches 


Geld nach dem beſtimmten Werth angenommen. 

In Bern zirkulirt ein Geſetzes Entwurf, in 
welchem man annimmt die zweihundert im gro⸗ 
Ben Rath des Kantons ſitzenden Bürger der 


Hauptſtadt feyen befugt, den im Jahr 1803 


von der ganzen Buͤrgerſchaft eingeſetzten Stadt 


rath aufzuloͤſen und ſich als oberſte Munizipals 


beboͤrde zu konſtituiren, weil der Status quo 
von 1797 hergeſtellt 


* 
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ſeyn fol. Gegen die zw 
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mutbung ſtraͤubt ſich der Stadtrath, weil er die 


ihm anvertraute Gewalt nicht in Hande nie⸗ 


drücklich unterſagt. = 
Aus dem Oeſtreichſchen, vom 
Bei uns hat fih vor einige 


agen der 


Winter mit empfindlicher Rälte, aber leider obs 


ne Schnee, eingeſtellt, daher die Felder aber⸗ 
mals unbekleidet find und zu beforgen ſteht, 
daß die im warmen Spaͤlherbſte im Wachs⸗ 
tbum ſehr vorgeruͤckte Sommerfrucht nicht 
abermals leiden moͤchte. Die Brodfruͤchte wer⸗ 
den jetzt, wo die Ausſaat herannabt, eber theu⸗ 
rer als wohlfeiler, und ſelbſt die Gerſte, wel, 
sche im laufenden Jahre eine ſo ergiebige Ernd⸗ 
te gab, ſteigt im Preiſe, weil fie ven den Baͤ⸗ 
stern zum Brodbacken verwendet wird. Auch 
die Erdäpfel, die ſonſt zum Roggen wie 1 zu 


z ſtanden, find außer allem Verhaͤltniß iheuer, 


Man ſpricht von einer neuen Finanz Opera⸗ 
tion, vermoͤge welcher der Kours unſers Pa⸗ 


denn der Metzen (s 14 Scheffel) gilt 8 bis 9 


piergeldes vom künftigen neuen Jahr an, vor⸗ 
laͤufig auf 300 geſetzt werden fol, und wor⸗ 


nach die Scheine bei allen Kaſſen zu dieſem 


Kourſe angenemmen und ausgegeben wuͤrden. 


Obgleich noch gar nichts Weiteres darüber be⸗ 
kannt iſt, ſo bat dieſe Neuigkeit doch ſchon 
vortheilbaft auf den gegenwärtigen Kours ges 
wirkt, der noch den i Dezember auf 360 
Rand; bis beute aber auf 342 zuruck ging. 
Der Kaiſer hat eine eigne Kommerzien Hof; 
kommiſſton in Wien zuſammen zu ſetzen befob⸗ 
len, und die Leitung derſelben dem geheimen 
Ratbe, Ritter von Stahl anvertraut. 

Es iſt unrichtig, daß die Eigentbuͤmer der 


N Fabrik von Ebergaſſing, die Stuͤckbohrerei für 


den Schaden entſchädigen müſſen, da die Fa⸗ 
beit auf einem Dominikalgrund ſteht, früber 
ſchon auf eben dem Platze die Frotinerſſche Pa⸗ 
piermuͤhle Hand, und die Eigenthümer folglich 
Niemand um Erlavkanß zum Bau befragen 
durften. Die Stückbohrerei wurde von dem 
um die Deßfreichiſche Monarchie hochverdien⸗ 


ten Fürſten Wenzel Lichte ſtein, unter Marken 


Thereſtens Regierung, als ein erſter Verſuch, 


verbauet) welcher aber ſo zweckmäßig befunden 


7 — 


wurde, daß man weiter keine Verbeſſerung nd, 
thig erachtet bat. RT: "ru 
Vor einigen Tagen find 13 Perfonen, welche 
die Rußiſche Regierung an die unftige auslies 
ferte, unter Eskorte angekommen. Sie vepfer⸗ 
tigten Einlöſungs, und Autizipatlonsſcheine, 
und ſollen damit einen fepr eintraͤglichen Hass 
del aus Ruß ſch⸗Polen bis Odeſſa und von da 
bis in die Moldau getrieben haben. 
Paris, vom 16. Dezember, a 
Der Graf Voper d' Argenſon, aus einer als 
ten mintſteriellen Familie, iſt einer der reich⸗ 
ſten Privatperſonen Frankreichs, der an 200,000 
Fr. jaͤbrlich in Renten beſitzt. Man kann ihn 
alſo nicht mit jenen Wirbelkoͤpfen in eine Klaſ⸗ 
fe ſetzen, welche Unruben erregen, weil fie das 
bei zu gewinnen hoffen und nichts zu verlie⸗ 
ren haben. Die Zahl der Unabhängigen der 
Kammer der Abgeordneten, an deren Spitze er 
ſtebt, beträgt nur 25, könnte aber doch in eins 
zelnen Faͤllen wenn fie ſich zur Oppoſttion 
ſchluͤge, ihr den Sieg verſchaffen. In der vos 
rigen Sitzung eiferte d'Argenſon laut und ſtark 
gegen die Verfolgung der Proteſtanten in Nis⸗ 
mes obgleich er dadurch allgemeines Mißfal⸗ 


wurde. == Ss 
Ulber die Zenſur der Zeitungen ſagt eins der 
bieſigen offentlichen Blätter: Es iſt bei weis 
tem beſſer, von der Regierung abzuhaͤngen, als 
von den Gerichten. Ungerechnet, daß die Re⸗ 
gierung die Sache von einem boͤhern und da, 
ber viel weiter reichenden Standpunkt übers 
ſiebt, als die gewoͤbnlichen Ausleger der Geſe⸗ 
tze, beſitzt ſte auch einen gewiſſen väterlichen 
Sinn, der ſie geneigt macht Entſchuldigungen 
anzunebmen, Erlaͤuterungen anzuhören, und Ue⸗ 
bereiſungen, die eine Folge des Irribums ſind, 
zu verzeiben; bei ibr wird alles gemaͤßigt, ges 
mindert und linder; bei der Gerechtigkeit aber 
iſt alles entſcheidend und ſtrenge; kein Abkom⸗ 
men iſt zu treffen, keine Nach ſicht zu erhalten; 
fie ſelbſt iſt an unwandelbare Regeln gebunden 
und Sklavin der Geſitze, die keine Ermäßigung 
ulaſſen. BE 
Ne waren die beiden Grafen Rochebois und 
d'Anglas, weiche, wie neulich gemeldet den 
Schmiedeknecht Spenler, der in einem Wirths⸗ 
hauſe verdächtige Reden führt, ausborchten. 
Vermiſchte Nachrichten. > 
Berlin. In Ermäcung, daß es den froms 
men Sinn der edlern Menſchen innigſt ans 
ſpricht, die Ernennung an verſtorbene theure 


len ertegte, und faſt von der Bühne geſtoßen 


Birfonen durch die Religſen zu beiligen, und te fort, was es mlt den Vorgängen zn El, 
ihr Andenken an beiliger Staͤtte in Andacht Ariſch und mit der Garniſon von Jaffa ei, 


zu feiern. hat des Koͤnigs Mojeſtaͤt mittelſt gentlich für eine Bewandniß batte. Sie hi 
Aller boͤchſter Kabinets Oldre vom 17. Novem- ben obne Zweifel geleſen, daß ich in Jaffa alle 
bet zu befeblen yeruber, daß ein jaͤbrliches all, Türken habe niederſchleßen laſſen? Ja freilich, 
gemeines Kirchenfeſt zur Erinnerung an die erwiederte ich, babe ich von dieſer Maſſacre in 
Verſtorbenen, am letzten Sonntage des Kir- England oft und immer mit Grauen ſprechen 
chenjahres in allen Evangeliſchen Kirchen der, hoͤren: „Wohlan, ſagte Bonaparte, der wahre 
Königl. Staaten, beider Konfeflionen, gefeiert Zuſammenbang war dieſer; General Deſaix 
werden foll. Ze : 


— * 


; Kleber in der Nachbarſchaft von Damiette; 
Zu Breslau wurden im abgelaufenen Kir, ich war von Cairo aus durch die Wuͤſte mars 


ſtand dazumal in Ober⸗Egypten und General 


chenjabre 2498 Kinder, 1299 waͤnnlichen, und ſchirt und wollte mich bei El⸗Ariſch mit dem 


1199 weiblichen Geſchlechts geboren; es ſtar⸗ Kleberſchen Korps vereinigen. Zu dem Ende 
ben 106 des erſtern und 039 des andern Ge, griff ich El Ariſch an und nahm es mit Kapi⸗ 
ſchlichts, 119 todt geborne eingerechnet. Der tulation ein. Ein großer Theil der bei dieſer 


Ueberſchuß der Gebornen beträgt 220. 


Kür den ſtaͤdtiſchen Schuld, Difgungsfond 
wird zu Dresden eine neue Auflage erhoben, 
und zwar von jedem zur Stadt kommenden 


Gelegenbeit in unſre Kriegsgefangenſchaft Ge⸗ 
raıbenen beſtand aus Vergvoͤlkern, aus Bas 
wohnern des Berges Tabor, vorgebmlich aber 
aus Nazarenen. Dieſen ward angedeutet, daß 
ſie ohne Ausnahme nach ihrer Hrimarh ents 


Wagen 1 Gr., vom Schubkarrn 3 Pf., und 


von jedem Pfund Kolonial Waren . ff laſſen werden ſollten, wofern fie uns verſpre⸗ 


chen ſich ruhig zu verhalten und ihre Lands⸗ 


In einem offentlichen Platte werden die leute zu delehren, die Franzoſen batten es nicht 


Beamten in Schweden gluͤcklich geprieſen, weil mit ibnen, ſondern bloß mit den Fuͤrken zu 


die Beſoldung nach Tonnen Getreides gezablt tbun, und würden nur dienjeigen als Feinde be⸗ 


wird, alſo nach einem Maaßſtab, wonach die handeln die fie als Bundesgenoſſen der Tür⸗ 
ubrigen Lebensbedurfniſſe ſich richten. Die ken, mit den Waffen in der Hand antreffen 
Schwediſchen Beamten können daher auch bei wuͤrden. ' 
de Fheuer ung beſtehn, indeß ihre Kollegen in ließ man fie ibres Weges zieben und die Ar⸗ 
anderen Yardern, mit einer Biſoldung von mee rückte nach Jaffa vor. Auf dem Wege 
— 600 Thaler, die nur ewößnliche Zei, dorthin, nahmen wir guch Bata cin, 2 
ten berechnet iſt, zu Grunde geben müßen, Ort ſchien beim erſten Anblick fehr baltbar 
wenn fie bei der Nothwendigkeit den Anſtand und ſtark beſetzt zu ſeyn. Ich ließ ihn alſo 
zu beobachten die unentbebrlichen Lebensbe, durch einen Parlomentalr auffordern, kaum 


durfgiſſe um den zweifachen und dreifachen aber war der Offtzier, der diefin Auftrag aus⸗ 

f richten ſollte, zum Tbor bereingekommen, als 
er vom Pferde geriſſen, ibm der Kopf abge⸗ 
ſchlagen und dieſer Kopf auf eine Stange ges 
ſteckt auf dem Stadtwall zur Schau geſtellt 
ward. Bei dieſem Anblick geriethen meine 
Druppen in Wutb und verlangten zum Sturm 
fommandirt zu werden. Dies kam mir ganz 
gelegen, alfo gab ich Ordre dazu, und diefe 
Erſtuͤrmung veranlaßte ein gräuliches Blutbad. 


Preis bezablen ſollen. 


Das Kreutz zum Andenken der Leipziger 


Schlacht bei Probſtheyda errichtet, iſt abge⸗ 
füge und umgeworfen worden. Der nichts, 
würdige Jbaͤter hat noch zwei Louis d'or in die 
dabei befindliche Buch ſe geſteckt, mit einem Jets 
tel, worauf vermittelt Buchſtaben, die aus ges 
druckten Bogen geſchnitten worden, angezeigt 
war, daß man dafur die Anzeige in der Leip⸗ 
ziger Zeitung beſorgen ſolle. 
Bonaparte auf St Zelen a. 

ö (Fortſetzung.) ’ 
Mun ſollen Sie auch hören, fuhr Vonapar⸗ 
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Die Nacht machte endlich dem Gemetzel ein 5 


Ende. Mit Anbruch des Fages ward mir raps 
portirt, daß unter dem Neff der feindlichen 
Garniſon, fuͤnfbundert Mann von jenen Berg⸗ 


bewobnern vorhanden mwären, die ich, unter 


der Bedingung, daß ſie nach ihrer Heimath 


nene 


zurückkehren und ſich ruhig verhalten ſollten, 
N e 


Als ſie dieſe Zuſage geleiſtet hatten, 


Dieſer 


* 


wenige Tage zuvor aus El- Ariſch entlaſſen 

batte. Da dieſe Wortbrüchigen von meinen 

Offizieren perſoͤnlich wieder erkaugt wurden; 

ſo ließ ich ſie insgeſammt vor der Fronte mei⸗ 
ner Truppen niederſchießen.““ Waͤhrend er mir 

dieſe Umſtände detaillirte, ſah ich es ihm deut⸗ 

lich an, wie ſehr ibm daran liege, daß ich al⸗ 

leß was er ſagte, wohl faſſen möchte; er hielt 

deshalb mebrmals inne und fragte jedesmabl: 

verſteben Sie mich auch? haben Sie recht ver⸗ 

ſtanden? Er war die Geduld ſelbſt, wenn ich 

Zweifel vorbrachte, die entweder mir ſelbſt ob⸗ 

walteten, oder die ich ehemals in Euglaud hats 
te aufwerfen. hoͤren. Wenn ich ihm nicht gleich 
antworten konnte, pflegte er jedesmal zu far 
gen; Nebmen Sie ſich Zeit, beſinnen Ss ih 
— ſo daß mirs unendlich leid war, daß mir 

das, wovon er eben ſprach, feinem hiſtoriſchen 
Inhalt nach, nicht ganz gegenwartig oder 
deutlich erinnerlich war, in welchem Fall er 
mir gewiß uͤber alles beſtimmte Auskunft er⸗ 
tbeilt haben moͤchte. Er kam nun auf Sir 
Robert Wilſon zurück. „Was halten Sie 
von feinem militaitiſchen Verdienſt, und was 
bat er wobl mit feinen militalriſchen Schrif⸗ 
ten bezweckt, baben fir ihm Geld eingebracht?“ 
Aus eigner Kenntniß, erwiederte ich, kann ich 
von Beidem nicht urtheifen, aber nach den Or⸗ 
ten wo, und dem Grade in welchem er ange⸗ 
ſtellt geweſen iſt, ſcheint das Engliſche Kriegs⸗ 
departement ihn für einen tüchtigen Offizier 
— ‚gehalten zu haben, und fo viel ich weiß iſt er 
auch als militairiſcher Schriftſteller ebenfalls 
geſchaͤtzt. „Ich mochte wehl wiſſen, fuhr Bor 
naparte fort, weshalb Wilſon ſich La va⸗ 

lette's fo warm angenoumen bat, da dieſer 
doch der anerkannt vertraute Freund eines 

Mannes iſt, den er fo ſchmaͤhlich verlaͤumdet 
bat?“ Ich wußte im erſten Augenblicke nicht, 

was ich bierauf anworten ſollte, er ließ mir 

aber volle Zeit, bis ich ibm ſagen konnte: „Ich 
weiß zwar nicht, aus was für Gründen Gene⸗ 
ral Wilſon ſich für Herrn Lavalette fo ſehr in 

tereſſirt hat, aber ich möchte eß wohl auf mich 
nehmen zu verſichern, daß durchaus kein un⸗ 
edles Motiv dabei zum Grunde liegen könne, 

vielleicht ehe ein Hang zu Abentheuern und 
zum Romanhaften, aber eines niedrigen oder 

gar gewinnſuͤchtigen Beweggrundes halt ihn in 

England gewiß durchaus Niemand fuͤr faͤhig. 
Dies iſt wobl dadurch binlaͤnglich bewieſen, 

daß er und feine Gebülfen in der Entfuͤhrungs⸗ 
Geſchichte, bei ihrer Ruͤckkehr aus Frankreich 


nach England überall mit Achtung aufgenom- 


men worden find.“ Hier fiel er mir haſtig in 


die Rede: „Was Sie da ſagen, halte ich fuͤr 


buchſtäblich wahr. Giauben Sie dagegen auch 
mir, daß, wenn Lavalette's Entkommen durch 


Geld wäre zu bewirken geweſen, es daran nicht 


gefsblt haben würde. Iſts alſo nicht um Got⸗ 


teswillen geſchehen, ſo ſehe ich das was Sir 


Robert Wilſon zu Gunſten Lavalettes gethan 
bat, ganz unbezweifels als den Anfang der 
Suͤhne an, die er mir wegen feiner fruheren 
Verlaumdungen ſchuldig zu ſepn ſich bewußt fl. 

(So viel ich weiß, ſtand Lavalette bei Bo⸗ 


naparte ganz beſonders in Gunſt und der gan⸗ 


ze. Hoſſtaat von Longwood bezeugte uͤber die 


Nachricht, daß Lavalette gluͤcklich entkommen 


ſey, große Freude. General Bertrand ſagte 
unter andern zu Lavalette's Lobe, daß er waͤh⸗ 
rend feiner Verwaltung der Volk, alle unndthi⸗ 
ge Strenge durchaus zu vermeiden gewußt har 
be und daß durch ihn niemand ungluͤcklich ge⸗ 
macht worden ſey) f : 
(Wenn es gleich bierauf weiter keinen Be⸗ 


zug hat, ſo kann ich doch nicht umbin bier an⸗ 


zuführen, daß ſich auf der Uleberfabrt nach St. 
Helena, ein Sohn dieſes Sir Robert Wilſon, 


als Midſchipman (Unteroffizier) an Bord des 


Northumberland befand.) 
(Die Fortſetzung folgt.) 


B e kannt m a ch u n g. 
Gemaͤß der ergangenen hohen Verfuͤgung E. 


Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung vom 21. 


December et prerst. heutigen Tages ſollen dle 


nach Kahlbude verfloͤßte und daſelbſt aufge⸗ 


ſetzte 665 Faden Buͤchenklobenholz, A 8 Fuß 
hoch, 8 Fuß breit Danziger Maaß und 2 
Fuß Rheinländiſch Klobenlaͤnge, macht 1174 
Cubicfuß Danziger, oder 1120 Cubiefuß Rhein⸗ 
ländiſch, durch eine Öffentliche Licitation an 
den Meiſtbietenden in mehreren und mitunter 
in kleinen Parthieen verkauft werden. Hlezu 
iſt nun der Licitationg: Termin auf den 2. 
Januar k. J. um 9 Uhr Vormittags im Forſt⸗ 
Amte zu Stangenwalde angeſetzt, und es wer⸗ 
den demnach hiemit Kaufluſtige vorgeladen, 
ſich an dem gedachten Tage und Ort zahl⸗ 
reich einzufinden, Bott und Ueberbott zu ver⸗ 
lautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zu⸗ 
(alas bis auf höhere Genehmigung zu gewaͤr⸗ 
tigen, 8 f LER 
Stangenwalde, den 87. December 1816, 


N 


